


Jedes Jahr reisen Millionen Mensen im Dezember hektis na Hause – um dort in aller

Besinnlikeit Weihnaten zu feiern. Obwohl alle auf Kommerz und Materialismus simpfen, geben

sie si jede Mühe, Verwandten und Freunden mit teuren Gesenken ihre Liebe zu beweisen.

Weihnaten stet voller Paradoxien, mit denen si Daniel Miller in seinem Essay über die

Gesite und Bedeutung eines Festes befaßt, das wie kein anderes dazu geeignet ist, den Kalender

der Weltgesellsa zu synronisieren.

Daniel Miller, geboren 1954, lehrt Ethnologie am University College in London. Zuletzt ersien in der

edition suhrkamp seine vielbeatete Studie Der Trost der Dinge. Fünfzehn Porträts aus dem London

von heute (es 2613).
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